Kantele-Klang verzaubert Zuhörer 

Von Anna-Lena Seidl 

Schlangen (SZ). Man nehme einen Musikraum, zwei Kantele-Musikinstrumente und zwei Finninnen, die diese erstklassig spielen - das Ergebnis sind begeisterte Zuhörer, denen die Klänge dieses einzigartigen Saiteninstrumentes lange nicht mehr aus dem Kopf gehen wollen. 

Dieses Erlebnis hatten die Besucher der Martin-Schmidt-Musikschule, denn Maija Kauhanen und Essi Olkanen haben am Samstag auf ihrer Deutschlandtournee Halt in Schlangen gemacht. Margarete Gödeke, Vorsitzende der Deutsch-Finnischen Gesellschaft (DFG) in Lippe, begrüßte die Gäste. »Es ist schon Tradition, dass die DFG auf ihrer Weihnachtskonzerttournee Kantele-Musik präsentiert. Der Klang des stimmungsvollen, zitherähnlichen finnischen Nationalinstruments passt besonders gut zur Weihnachtszeit und erfreut sich in Deutschland wachsender Beliebtheit«, sagte Gödeke. Davon konnten sich die Besucher in den folgenden 90 Minuten überzeugen. 

Bürgermeister Ullrich Knorr begrüßte die Zuhörer als Vertreter des Freundeskreises Schlangen-Viitasaari. »Ich freue mich sehr, dass wir heute finnische Musik hören«, erklärte Knorr. »So etwas sollte auch bei uns in Schlangen eigentlich zum Brauch werden.« 

Die Musikerinnen stellten zunächst sich und ihre Instrumente vor und erläuterten vor jedem Stück dessen Inhalt. Als Übersetzerin fungierte Hilke Knöcker. Als erstes Lied präsentierten Maija Kauhanen und Essi Olkanen ein altes finnisches Volkslied, das vom aufkommenden Wind berichtet. Es schien, als seien die Zuhörer schon bei den ersten Klängen in den Bann dieses Instrumentes gezogen. Andächtig lauschten alle dem faszinierenden Spiel, das eine perfekte Balance zwischen Anmut und Stärke zu schaffen schien. Ob sanfte, leise Töne oder kraftvolle, stimmungsgeladene Melodien, Maija Kauhanen und Essi Olkanen schafften eine warme Atmosphäre, die eine leichte Magie zu versprühen schien. 

Dass die Finninnen nicht nur ihre Instrumente perfekt beherrschen, zeigten Stücke, bei denen sie die Musik durch ihre sanften Stimmen untermalten. Ob als Solistin oder im Duett, der Gesang war perfekt auf die Instrumente abgestimmt. Hier wurde die absolute Professionalität der Musikerinnen deutlich, die sich durch das gesamte Konzert zog. Seit drei Wochen sind die Finninnen auf Deutschlandtournee und geben insgesamt 18 Auftritte. 

Die 24-jährige Maija Kauhanen begann mit 15 Jahren in der Jugendabteilung der Sibelius Akademie Volksmusik mit Kantele-Instrumenten und Saxofon zu lernen. 2005 machte sie ihr Abitur am Sibelius Gymnasium. Sie erhielt beim Schulabschluss die Pro-Musica-Medaille, ausgegeben vom Verein der Musiklehrer. Auch international ist sie gefragt. Sie ist als Solistin sowie mit Chören und Ensembles in Mexiko, Argentinien und Japan aufgetreten. 2006 begann sie ihr Musikstudium an der Sibelius Akademie mit Hauptfach Kantele-Instrumente. Zusätzlich spielt sie Saxofon, volkstümliche Blasinstrumente und Geige. 

Auch Essi Olkanen kann mit ihren 23 Jahren schon auf eine erfolgreiche Karriere zurückblicken. An der Musikschule von Porvoo begann Essi mit sieben Jahren Geige zu spielen und wechselte später zur Kantele. Seit 2006 studiert sie an der Sibelius Akademie Kantele. Sie bekam zahlreiche Auszeichnungen bei Kantele-Wettbewerben als Solistin und in verschiedenen Ensembles. Viele Auftritte im Ausland, unter anderem in den USA, Schweden und Deutschland, folgten. 

Das Publikum am Samstag war begeistert von den jungen Finninnen und konnte ihnen sogar noch eine Zugabe entlocken. 

